
[Vor- und Nachname]
[Straße und Hausnummer]
[PLZ Ort]

[Name des Jobcenters]
[Straße und Hausnummer]
[PLZ Ort]

[Ort], [Datum]

Betreff: Widerspruch gegen Ihren Bescheid vom [Datum des Bescheids] wegen 
Meldeversäumnis, Kundennummer [Kundennummer oder BG-Nummer]

Sehr geehrte Damen und Herren,

gegen Ihren Bescheid vom [Datum des Bescheids] zum Termin am [Datum des Termins] lege 
ich Widerspruch ein. Sie haben darin [Inhalt des Bescheids, z. B. ein Meldeversäumnis 
festgestellt / eine Minderung um 30 Prozent des Regelbedarfs festgestellt / meine 
Nichterreichbarkeit festgestellt].

Ich hatte einen wichtigen Grund: [Begründung: was dich gehindert hat, z. B. Ich war 
arbeitsunfähig erkrankt und bettlägerig.] Nachweise liegen bei. Eine Minderung scheidet 
deshalb aus (§ 32 Abs. 1 Satz 2 SGB II).

[Optional: Den Termin hatte ich am [Datum der Absage] abgesagt und den Grund genannt.]

[Optional: Die Einladung enthielt keine ausreichende schriftliche Belehrung über die 
Rechtsfolgen (§ 32 Abs. 1 Satz 1 SGB II).]

[Optional: Die Minderung würde für mich eine außergewöhnliche Härte bedeuten (§ 31a Abs. 3 
SGB II), weil [Grund, z. B. ich wegen einer psychischen Erkrankung in Behandlung bin].]

Ich beantrage, den Bescheid aufzuheben und das Versäumnis nicht mitzuzählen. Bereits 
einbehaltene Beträge zahlen Sie mir bitte nach.

Bitte bestätigen Sie mir den Eingang dieses Widerspruchs.

Mit freundlichen Grüßen
[Vor- und Nachname]
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